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Kassel, den 06.06.07
Umgang mit unseren Presse-Erklärungen

Sehr geehrter Herr Pesza,

in diesem Jahr haben wir bisher 10 Presse-Erklärungen geschrieben. Bis auf  2  (21.2.07 zu den Plänen des Magistrats die Stadtwerke zu privatisieren und 8.5. 07 zur Antwort von Herrn Witte aus der Stavo-Sitzung vom 07.05. auf unsere Frage zur CO2-Belastung), wurden die auf die eine oder andere Art und Weise veröffentlicht. Positives Beispiel ist unsere Erklärung vom 20.03., die am 22.03. veröffentlicht wurde.  

Kritische Anmerkungen haben wir jedoch zu den Bearbeitungen unserer anderen Presse-Erklärungen. Unser Verständnis ist, dass nach der redaktionellen Bearbeitung der Hauptinhalt und die Tendenz unserer Erklärungen für den Leser Ihrer Zeitung noch erkennbar sein müssen. 

Hier fallen uns nun bestimmte durchgehende Verfahrensweisen auf, die wir an zwei Presse-Erklärungen verdeutlichen wollen. Die zum Langen Feld vom 14.5.: Ihre Überschrift bringt nicht den neuen Aspekt, Druck auszuüben auf die Gegner der Bebauung mit Phantasiezahlen über Arbeitsplätze. Stattdessen wird unsere bekannte Position gegen die Bebauung allgemein wiederholt. In der Überschrift, wie im Text. Effekt beim Leser: denen fällt immer nur das Gleiche ein. Der politische Vorschlag, wie dagegen vorzugehen ist (Widerstand von unten), fällt auch weg. 

Das Gleiche passiert mit der Erklärung vom 17.5.: Hier wurden alle Forderungen und Vorschläge zur Frage Schulden und Privatisierung einfach weggelassen. Bei der Überschrift ist es ähnlich wie im Beispiel zuvor. 

Diese Tendenz der redaktionellen Bearbeitung, AUF-Kassel als Nein-Sager, ohne eigene Vorschläge darzustellen,  tritt auch sonst auf.  Bei unserer Erklärung zu den Gelben Säcken (11.4.07), wo Sie es allgemein bei der Forderung nach Alternativen belassen. Heute redet ja alle Welt von Alternativen in diesem Bereich – und dabei bleibt es auch. Wir hatten dagegen ganz konkret das Kryo-Recycling und das IMK-Verfahren vorgeschlagen. Das ist neu und würde sicher die Leser interessieren. 

Bei der Presse-Erklärung zum Protest der Kleingärtner gegen die Multihalle (21. 02.) wurden alle konkreten Sachargumente und Kritikpunkte an der Stadt weg gelassen (es sind 6 an der Zahl). Wenigstens die Hälfte hätten Sie doch bringen können.

Es sind also keine zufälligen Erscheinungen, vielmehr eine Tendenz und Regelmäßigkeit, wie AUF-Kassel in Ihrer Zeitung dargestellt wird: die Neinsager, immer das Gleiche, keine Alternativen. Mit Ihrer Darstellung geben Sie die Arbeit und die Ansichten unseres Wahlbündnisses verzerrt und damit falsch wieder. Sie werden damit der Arbeit unserer Stadtverordneten Nuray Yildirim und unseren Ortsbeiräten in Rothenditmold in keiner Weise gerecht. 

In den publizistischen Grundsätzen des Presserat heißt es in der Präambel zur Rolle der Medien: „Sie nehmen ihre publizistische Aufgabe fair, nach bestem Wissen und Gewissen, unbeeinflusst von persönlichen Interessen und sachfremden Beweggründen wahr.“ 
Sie und wir wissen, dass Sie mit anderen Parteien anders verfahren. Beispiele dafür gibt es genügend in der HNA. 
Wir möchten Sie wegen dieser Angelegenheit um ein Gespräch bitten. Bitte machen Sie uns einen Vorschlag.

Mit freundlichen Grüßen 
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